
Beilage zur Laibachcr Zeitung.

« n - ^ " " ^5? Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach wird
« n ^ f ^ n , ' die auf den Verlaß des verstorbenen Herrn Kajetau
-u ^-n ? ^ ' l k. k. Landrechts Raths gegründete Forderungen
U « N / vermeinen, hiemit aufaetragen, daß sie solche den 10.
^nfilgen Monats Horuung Nachmittags um 3 Uhr bey diesem
der n l ^ l a l sogewiß anmelden, und darthun sollen, widrigens
, . ^ ^ " l a ß ohne weiters abgehandelt, und den betrefenben Erben
""geantwortet werden wird. Laibach den 9. Iäncr 1801.

. . _ ^ b n dem Maaistrat ber k. k. Hauptstadt Laibach wird allen
U . , l ^ ^ ^"s ̂ ^u Verlaß des Herrn Franz Gumreker gewesenen
" I ^ " " ^ m Billichgraz gegründete Fosderungen zu stellen vermei-
"5" « w 'klbe bey dem delegirtenOrtsgenchte in Billichqraz nicht
MMMdet haben, hiemit au5;etragell s solche den z i - Iäner 1801
d!3 ! " ^ "ln 3 Uhr am hiesigen Rathhause sogewiß anzun«l-
del/ "^? darthpn, widrigen der Verlaß ohne weiters abgehan-

"^ Uno den betrefenden Erben eingeantwortet werden wird.
^ ^ ^ Magistrat Lachach dey 31. Dez. l8o«>.

^ U f ^ Nachricht
n̂ mee N ^ elner koben Verordnung von 3t. Dez. v. I.wlrddie
^iume. a e ^ bon taibach nach Trieft, Görz, oder
ltchen^erN provwon mittels der öfent-
bars^ t t^ed i r^ jenem überlassen werden, welcher die annehm-

3» f , i ^ m V l bestimmet haben wird.
di^<.^^nats N ^ wird dahero die diefifällige kizitazion am 26.
^ ^ n . ' I . ^ l t e n w ' ^ ' " 10 Uhr Vormittags in der ständische«
s^Ä l .? ,nÄ m ^ ' " ' wozu Jedermann zu erscheinen, und
wnen Anboth zu macheu. f reMet. Laibach den i2. Iäner 1801.

^ . ^ o n einem Ungenannten sind an freywilliget! Kriegsbeitrag



» Wegen neuevlicher Aufmunterung j'mgcr geschikter Wundärzte zur Annah-
U me der Dienste in dcn k. k. Fcldspilälcrn.
M Uiber die Anzeige des k. f. Hofkriegsrathes, daß das Bedürf-
« niß an Unterfeldärzten, und Feldärztlichen Prakt kanten bei den ^'r-
> ween, und dem Mi l i tär überHaupts wieder angewachsen stye, ist
M nnt höchstem Hofkanzleidekrete bom 31. Dcz. vorigen , empfangen
U am <b.Iän. d. I . eine wiederhollte Äuffoderung jünger, geschik er
M Chyrurgen mit dem Beisätze anbefohlen worden, daß ihnen alle jene
U Vortheile zugestanden werden, welche ihnen schon durch Kurrende
U bcm 24. Apri l 1799. zugesichert worden sind, und darinn bestehen:
U a) Werden sie anfänglich zwar nur als Feldärzliche Praktikan-
U ten mit einem monatlichen Gehalte von '2 ss. aufgenohmen, die
» geschiktesten bon ihnen aber auch gleich zu wirklichen Unterfeldärz-'
» ten befördert, und in die Feldspitäler zur Dienstleistung abgeschi-
U cket werden.
R ' d) Kann ihnen bei ihrem Abgänge zu der Armee der zur Be"
> sttcitung der Reise erforderliche Oeldbetrag, und in so weit einer
U oder der andere wegen gänzlicher Mittellosigkeit die nöthigen Oack-
U instrumenten sich anzuschaffen ausser Stande wäre, auf Verlan-
M gen ein angemessener Vorschuß, allenfalls in dem Betrage einer
M Monats Gage geleistet werden, der durch einen mssslgen monat-
U lichen Abzug wieder einzubringen seyn wird.
» e) Haben sich dieselben bei einer geschickten und guten Ver-
» Wendung bortheilhafte Aussichten zu versprechen, so, wie im Ge-
> aenthcil, und da sie ihre Dienste dem Staate, und dem allgemeinen
U Besten zu widmen ohnehin allerdings verbunden sind, zu gewär-
» tigen, daß sie allenfalls zur Erfüllung dieser Pflicht verhalten
W werden müßten.
U 6̂> Können sie zur Ersparrung der Reisekosten nach Graz,
» gleich bei dem hiesigen Militärspital angestellten Wundärztlichen
> Chef geprüfet, und aufgenommen werden. t
« ' Welch höchster Befehl sonach den Chyrurgischen Gremien so<
» wohl, als einzelnen Chyrurgischen Subjekten zur Nachricht und
U Warnung hiemit bekannt gemacht wird.
» kaibach dm ?. Isner lL<?i.



Es haben sich ausser dem lezthin Verlautbarten erledigten E t i -
pendtcnplatzen annoch ein Preschernisches für die Befreundschalt

/ nm zahrl. 62 st. ,7 kr. unter Prasentazion des Hrn. Fürst E r M
j^»o^ allbür, dann ein Schercrisches mit jänrl. 3^ fl. wozu d?r
^ladtmac;:stras m Laibach das Venennungsrecht hgt/ als ver--
gebbar vorgefunden.

_ Diese zwo Erledigungen nun werden zu dem Ende hiennt b^-
rannt gemacht, daß die Bittwcrbcr, welche um eines, oder das
auoere erwähnter Stipendien anhalten wollen, ilne an dle be-
sn'.s?ndl'n Patronen stilisirte, und behörig belegte Gesuche au
l em k.k.Studienkonfeß allhier einreichen sollen.

kaibach am 10. Jänner i 8o l .

. Von dem Magistrat der k. k. Hauvtstadt Laibach wird allen
lencn, die gegen den ftüchtig gegangenen bürgl. Schustermeister
T^ernard Mayer gegründete Forderungen zu stellen bermeinen,
f^utU aufgetragen, daß sie solche den i9 . Iän . ,8< ' i Nachmittags
lmt 3 Uhr am hiesigen Natl)hause lanmeld.m,iiUNd,paLMtl<syßßN.

Wbach den z t . Dez.58<»^ ^ " ' ' ^ " ^

ienet^^- ^ " Magistrate der k. k. Hauptstadt kaibach wird Men
dermelst«v ^ ben Verlaß der Maria Ternovitz bürgert. Schnei-
aufaetraa!3 gegründete Forderungen zu stellen hermeinen, hiemit
^ M r am k^uß sie solche den 24. Iäner 1801 Nachmittags um
sollen, w i d r N " . ^athhaule so gewiß anmelden, und darthun
betref n ^ Verlaß ohne weiters abgehandelt, und dem
vr l l .^ l lvrn >-rven eingeantwortet werden p i rd .

^ Maglstratp Laibach den 24. Dezemb. 18« ,



Marktpreis bts Getraids allhier in Laibach deu 14. Jan. isa i .

Witzen ein halber Miener Meyen - - - 3 22 z i6 l 3 n
Kukuruz - « - - Detto - - - « .— - , — —
Korn - - - ? Detto - - - - 2 37^ 2 33 2 25
Gerste« - - - - Detto - - - » 2 7 — — — - .
Hirsch - « - - Detto - « - - 2 36!— — —^—
Haiden - - - - Detto - - - - '̂  2s 4 — — — ^.
Habee « - - - Dett«> - ^ - - ,̂ i^zl ! - l—

Magistrat Lajbach den 14. I a ^ , 8c> i^
Antolt Paucsch, Raitpffizier.

T 0 d t e lt v e r z e i ch n d s^

Den l « . I 3 n . Antonia Gotscberin, burgers. OrMachers Tochter ^ alt 2 , ft
Jahr, am alten Marke Nr« 143»

^-» « ^ GertraudGrischmanniv^ Atme> alt44Iahr> Heiden Barmherzigen^

«- ,5. Frau Maria Mayrin^Witt ib^ale^Iah^ hinter der Mauer Nr. 262^

«w «.zLsrhara kttschnikill^ alt 6 Wachen, in der^rakau Nr. 2.



Nachricht an GartmsrcnM.
Zm Haus Nro. 347. in der Herrngasse zu Laibach ln)w Nau<l)<

fangkehrer im 2tcn Stock sind frische Gartengewächs-Saamen
um nachstehende Preise zu hadcn:

Englischer Fräb'Karfiol von ^ kr. ^ ^ . ^ !fi^,kr.

S p a ! e " R 7 ^ r s i o l .' ' ! ! ^ H^^ 'che goldgelbe Garten ^ ' j
Blaue Rostn Prokuli - - - - lg Ordinäre Gauen Mccrl ! ' ' ^ ^!

. - ! - ia Brcucr Spinat - ^
S ^ ' K o p f t M _ l2 «Gattungcn gemischten Hapl - !
F l u h , K o l a r a d l " " l l l SaUat . . . . — ,^ !
Sommer Kopfkchl . . . . - > 12»Großen gelben Schmalz H a p l ' - j i ^ !
Z ^ l t t K e h l . - . - - - ^ ^«Großen gelben T.uner Hapel . - lQj
KraMer W u ^ c ^ c . l . . . - lolBrauncn Früh Hapl . . . _ ^ '
Blumen Kcbl . . . . . . — l o l Früd Stein Kopf Eallat . . - 10°
Zroßcr spater K o ^ . . - lo^csprangten Zwerg Hapl . . j >. ^ ,
Purpur rothes xopstranl . . ^- i7 3m^a.« .̂,.̂ «<>n ^olones ^» <-
Großes weißes Winter Kopfkraut - l<ZO,ben H ^ ' ! - ^

^ro »^,olarar»l — 1^2 ^ovf Sallat . ^ ,̂ >

N : N n ^ -.- - l ^ ^ ^ ^

Z e K n ^ ^ ^ ' " " ^ H ! l ^ B r e i " c n und'gekraußttn'Antivi ^ '7
N.-iü und rothen detta ' ' ' ^ ! ^ ZGroßcn Spargel Eaamcn . . , - 13
Braumn S o ^ R e l t l c h ' H ! ^Düßcn Femchel - ^^
Grauen So,mncr d e t l ^ " . - 3 z Z ^ " ' ^ ' ? !
Schwarzen Winter detto ' ^ Vcmrauten - l6j
Großen gclbcn deno " " ' ' ^ ^ lBlaue gule Artischokcn Kern - ,5!
Früt^Umurkcn, auch zum treiben " n I ^ " " ) " ^ e n Zwifclsaamen - «i
Schlangen Umurkcn . / " b < n - ^ Accazicnsaamen . - '2
Verschiedene Gattungen von b c . ' " ^ 5 ^ " " ^ ' l ^ Maß . . - .?!

5 ^ Melonen . . . Zucker oder Sabcl Erbsen . . — 2
V c ^ r M . . . ' ' - ^ Krenn oder Karfiol Erbsen . - 2!
V o s t t n a c k ' ' . . . ' ^ ^ ^ ra t , l Erbsen - 2,
Ravuml Keller ' . . - ^ ? Von verschiedenen Blumensaa-l « l
N c r ^ ^ . . . H ! ' , men m ^cke ln zusamen g e - i ! ' , ,,
Zucker W u r z e l . . . . . . - 15 "^cht ^ - «5

N V . Auch werden Bestellungen f ü r G r a s , und Luzerner F l ces^ . ^cn , u,.d
Bluwenzwllel angenommen. . "




